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18:23 Ach, daß ich Wasser genug hätte in
meinem  Haupte  und  meine  Augen
Tränenquellen  wären,  daß  ich  Tag  und
Nacht beweinen möchte die Erschlagenen
in  meinem  Volk!2Ach,  daß  ich  eine
Herberge hätte in der Wüste, so wollte ich
mein Volk verlassen und von ihnen ziehen!
Denn  es  sind  eitel  Ehebrecher  und  ein
frecher  Haufe.3Sie  schießen  mit  ihren
Zungen eitel Lüge und keine Wahrheit und
treiben's mit Gewalt im Lande und gehen
von einer Bosheit zur andern und achten
mich  nicht,  spricht  der  HERR.4Ein
jeglicher  hüte  sich  vor  seinem  Freunde
und traue auch seinem Bruder nicht; denn
ein Bruder unterdrückt den andern,  und
ein Freund verrät den andern.5Ein Freund
täuscht den andern und reden kein wahres
Wort; sie fleißigen sich darauf, wie einer
den andern betrüge, und ist  ihnen nicht
leid, daß sie es ärger machen können.6Es
ist allenthalben eitel Trügerei unter ihnen,
und  vor  Trügerei  wollen  sie  mich  nicht
kennen, spricht der HERR.7Darum spricht
der HERR Zebaoth also: Siehe, ich will sie
schmelzen und prüfen. Denn was soll ich
sonst  tun,  wenn ich  ansehe  die  Tochter
meines Volks?8Ihre falschen Zungen sind
mörderische  Pfeile;  mit  ihrem  Munde
reden sie freundlich gegen den Nächsten,
aber im Herzen lauern sie auf ihn.9Sollte
ich  nun  solches  nicht  heimsuchen  an
ihnen, spricht der HERR, und meine Seele
sollte sich nicht rächen an solchem Volk,
wie  dies  ist?10Ich  muß  auf  den  Bergen
weinen und heulen und bei den Hürden in
der  Wüste klagen;  denn sie  sind so gar
verheert,  daß  niemand  da  wandelt  und
man auch nicht ein Vieh schreien hört. Es

ً 1ياَ ليَتَْ رَأسِْي مَاءٌ وعَيَنْيَ ينَبْوُعُ دمُُوعٍ، فأَبَكْيَِ نهَاَراً ولَيَلاْ

ةِ مَبيِتَ مُسَافرِيِنَ ي َقتَلْىَ بنِتِْ شَعبْيِ.2ياَ ليَتَْ ليِ فيِ البْر
ً زُناَةٌ همُْ جَمِيعا فأَتَرُْكَ شَعبْيِ وأَنَطْلَقَِ مِنْ عِندْهِمِْ، لأنَ
َ همِْ للِكْـَذبِِ. لا جَمَاعـَةُ خَائنِيِنَ.3يمَُـدونَ ألَسِْـنتَهَمُْ كقَِسِـي
، إلِىَ شَر همُْ خَرَجُوا مِنْ شَر للِحَْق قوَوُا فيِ الأرَْضِ. لأنَ
.4احِْترَزُِوا كلُ واَحِدٍ مِنْ ب ايَ لمَْ يعَرْفِوُا يقَُولُ الر وإَيِ
كلِوُا، لأنَ كلُ أخٍَ يعَقِْبُ عقَِباً، صَاحِبهِِ، وعَلَىَ كلُ أخٍَ لاَ تتَ
ــي الوْشَِايـَـةِ.5ويَخَْتـِـلُ الإنِسَْــانُ وكَـُـل صَــاحِبٍ يسَْــعىَ فِ
ــمَ كلَ مُــوا ألَسِْــنتَهَمُُ الت مُــونَ بـِـالحَْق. علَ َ يتَكَلَ صَــاحِبهَُ ولاَ
باِلكْذَبِِ وتَعَبِوُا فيِ الافِتْرَِاءِ.6مَسْكنَكَُ فيِ وسََطِ المَْكرِْ.
.7لذِلَكَِ هكَذَاَ قاَلَ ب باِلمَْكرِْ أبَوَاْ أنَْ يعَرْفِوُنيِ يقَُولُ الر
ي مَاذاَ أعَمَْلُ مِنْ رَب الجُْنوُدِ، هئَنَذَاَ أنُقَيهمِْ وأَمَْتحَِنهُمُْ. لأنَ
.ِمُ باِلغْش الٌ يتَكَلَ أجَْلِ بنِتِْ شَعبْيِ.8لسَِانهُمُْ سَهمٌْ قتَ
مُ صَاحِبهَُ بسَِلامٍَ وفَيِ قلَبْهِِ يضََعُ لهَُ كمَِيناً.9أفَمََا بفَِمِهِ يكُلَ
. أمَْ لاَ تنَتْقَِمُ نفَْسِي مِنْ ب أعُاَقبِهُمُْ علَىَ هذَهِِ يقَُولُ الر
أمُةٍ كهَذَهِِ..10علَىَ الجِْباَلِ أرَْفعَُ بكُاَءً ومََرْثاَةً، وعَلَىَ
َ َ إنِسَْانَ عاَبرٌِ ولاَ هاَ احْترََقتَْ، فلاَ ةِ ندَبْاً، لأنَ ي َمَرَاعِي البْر
ِ مَاواَتِ إلِىَ البْهَاَئمِ يسُْمَعُ صَوتُْ المَْاشِيةَِ. مِنْ طيَرِْ الس
هرََبتَْ مَضَتْ.11وأَجَْعلَُ أوُرُشَليِمَ رُجَماً ومََأوْىَ بنَاَتِ آوىَ،
َ سَاكنٍِ.12مَنْ هوَُ الإنِسَْانُ ً بلاِ ومَُدنَُ يهَوُذاَ أجَْعلَهُاَ خَرَابا
ب فيَخُْبرُِ مَهُ فمَُ الر ذيِ كلَ ذيِ يفَْهمَُ هذَهِِ، واَل الحَْكيِمُ ال
ةٍ بلاَِ عاَبرٍِ.13فقََالَ ي َبهِاَ. لمَِاذاَ باَدتَِ الأرَْضُ واَحْترََقتَْ كبَر
تيِ جَعلَتْهُاَ أمََامَهمُْ، ولَمَْ ، علَىَ ترَْكهِمِْ شَريِعتَيِ ال ب الر
يسَْمَعوُا لصَِوتْيِ ولَمَْ يسَْلكُوُا بهِاَ.14بلَْ سَلكَوُا ورََاءَ عِناَدِ
اهاَ آباَؤهُمُْ.15لذِلَكَِ مَهمُْ إيِ تيِ علَ ِ ال قلُوُبهِمِْ ووَرََاءَ البْعَلْيِم
هكَذَاَ قاَلَ رَب الجُْنوُدِ إلِهَُ إسِْرَائيِلَ، هئَنَذَاَ أطُعْمُِ هذَاَ
ً وأَسَْقِيهمِْ مَاءَ العْلَقَْمِ،16وأَبُدَدهُمُْ فيِ عبَْ أفَسَْنتْيِنا الش
يفَْ أمَُمٍ لمَْ يعَرْفِوُهاَ همُْ ولاََ آباَؤهُمُْ، وأَطُلْقُِ ورََاءَهمُُ الس
ــى أفُنْيِهَمُْ.17هكَـَـذاَ قـَـالَ رَب الجُْنـُـودِ، تأَمَلـُـوا واَدعْـُـوا حَت
ـَـــى الحَْكيِمَــــاتِ ــــنَ، وأَرَْسِــــلوُا إلِ ـَـــاتِ فيَأَتْيِ ادبِ الن
فيَقُْبلِن18َْويَسُْرعِنَْ ويَرَْفعَنَْ علَيَنْاَ مَرْثاَةً، فتَذَرْفَِ أعَيْنُنُاَ
ً وتَفَِيضَ أجَْفَاننُاَ مَاءً.19لأنَ صَوتَْ رثِاَيةٍَ سُمِعَ مِنْ دمُُوعا
همُْ ناَ ترََكنْاَ الأرَْضَ، لأنَ صِهيْوَنَْ، كيَفَْ أهُلْكِنْاَ. خَزيِناَ جِداًّ لأنَ
، ب سَاءُ كلَمَِةَ الر تهُاَ الن هدَمَُوا مَسَاكنِنَاَ.20بلَِ اسْمَعنَْ أيَ
ثاَيـَـةَ، الر ُمْــنَ بنَـَـاتكِن ولَتْقَْبـَـلْ آذاَنكُـُـن كلَمَِــةَ فمَِــهِ، وعَلَ
دبَْ.21لأنَ المَْوتَْ طلَعََ إلِىَ كوُاناَ، واَلمَْرْأةَُ صَاحِبتَهَاَ الن
انَ مِنَ ب دخََلَ قصُُورَناَ ليِقَْطعََ الأطَفَْالَ مِنْ خَارجٍِ واَلش
ــةُ . وتَسَْــقُطُ جُث ب ــمَ. هكَـَـذاَ يقَُــولُ الــر احَــاتِ.22تكَلَ الس
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ist  beides,  Vögel  des  Himmels  und  das
Vieh,  alles  weg.11Und ich  will  Jerusalem
zum  Steinhaufen  und  zur  Wohnung  der
Schakale  machen  und  will  die  Städte
Juda's  wüst  machen,  daß niemand darin
wohnen  soll.12Wer  nun  weise  wäre  und
ließe  es  sich  zu  Herzen  gehen  und
verkündigte,  was  des  HERRN  Mund  zu
ihm sagt, warum das Land verderbt und
verheert wird wie eine Wüste, da niemand
wandelt!13Und der  HERR sprach:  Darum
daß  sie  mein  Gesetz  verlassen,  daß  ich
ihnen  vorgelegt  habe,  und  gehorchen
meiner  Rede  nicht,  leben  auch  nicht
darnach,14sondern  folgen  ihres  Herzens
Gedünken und den Baalim,  wie  sie  ihre
Väter  gelehrt  haben:15darum spricht  der
HERR  Zebaoth,  der  Gott  Israels,  also:
Siehe  ich  will  dies  Volk  mit  Wermut
speisen und mit Galle tränken;16ich will sie
unter  die  Heiden  zerstreuen,  welche
weder sie noch ihre Väter gekannt haben,
und will das Schwert hinter sie schicken,
bis daß es aus mit ihnen sei.17So spricht
der HERR Zebaoth: Schaffet und bestellt
Klageweiber, daß sie kommen, und schickt
nach denen, die es wohl können,18daß sie
eilend um uns klagen,  daß unsre Augen
von Tränen rinnen und unsre Augenlider
von  Wasser  f l ießen, 1 9daß  man  ein
klägliches Geschrei höre zu Zion: Ach, wie
sind wir so gar verstört und zu Schanden
geworden! Wir müssen das Land räumen;
denn  sie  haben  unsere  Wohnungen
geschleift.20So höret nun, ihr Weiber, des
HERRN Wort und nehmet zu Ohren seines
Mundes Rede; lehret eure Töchter weinen,
und eine lehre die andere klagen:21Der Tod
ist zu unseren Fenstern eingefallen und in

الإنِسَْانِ كدَمِْنةٍَ علَىَ وجَْهِ الحَْقْلِ وكَقََبضَْةٍ ورََاءَ الحَْاصِدِ
، لاَ يفَْتخَِرَن الحَْكيِمُ ب ولَيَسَْ مَنْ يجَْمَعُ..23هكَذَاَ قاَلَ الر
ِيفَْتخَِرِ الغْنَي َ ارُ بجَِبرَُوتهِِ، ولاَ َ يفَْتخَِرِ الجَْب بحِِكمَْتهِِ، ولاَ
هُ يفَْهمَُ ويَعَرْفِنُيِ بغِنِاَهُ.24بلَْ بهِذَاَ ليِفَْتخَِرَن المُْفْتخَِرُ، بأِنَ
ً فيِ الأرَْضِ، ب الصانعُِ رَحْمَةً وقَضََاءً وعَدَلاْ ي أنَاَ الر أنَ
ب امٌ تأَتْيِ يقَُولُ الر .25هاَ أيَ ب يقَُولُ الر ي بهِذَهِِ أسَُر لأنَ
وأَعُاَقبُِ كلُ مَخْتوُنٍ وأَغَلْفََ.26مِصْرَ ويَهَوُذاَ وأَدَوُمَ وبَنَيِ
ً ــتدَيِرا ــرِ مُسْ عْ مَقْصُوصِــي الش ـُـل ــوآبَ، وكَ ــونَ ومَُ َعم
ِ غلُفٌْ، وكَلُ بيَتِْ ةِ، لأنَ كلُ الأمَُم ي َاكنِيِنَ فيِ البْر الس

إسِْرَائيِلَ غلُفُْ القُْلوُبِ.
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unsere Paläste gekommen, die Kinder zu
würgen auf der Gasse und die Jünglinge
auf  der  Straße.22So  spricht  der  HERR:
Sage:  Der  Menschen  Leichname  sollen
liegen wie der Mist auf dem Felde und wie
Garben hinter dem Schnitter, die niemand
sammelt.23So  spricht  der  HERR:  Ein
Weiser rühme sich nicht seiner Weisheit,
ein  Starker  rühme  sich  nicht  seiner
Stärke,  ein  Reicher  rühme  sich  nicht
seines  Reichtums;24sondern  wer  sich
rühmen will, der rühme sich des, daß er
mich wisse und kenne, daß ich der HERR
bin,  der  Barmherzigkeit,  Recht  und
Gerechtigkeit übt auf Erden; denn solches
gefällt  mir,  spricht der HERR.25Siehe,  es
kommt die Zeit, spricht der HERR, daß ich
heimsuchen werde alle, die Beschnittenen
mit den Unbeschnittenen:26Ägypten, Juda,
Edom, die Kinder Ammon, Moab und alle,
die das Haar rundumher abschneiden, die
in der Wüste wohnen. Denn alle Heiden
haben unbeschnittenen Vorhaut; aber das
ganze Israel hat ein unbeschnittenes Herz.


